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W. Büchi

In England wird energisch die Verstaatlichung weiterer Industrien verlangt.
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Golthelf bring! es an den Tag

«... Was da unten für Hexenwerk
getrieben wird! Wenn die Welt es wüfjte,
sie würde nicht mehr glauben, es gebe
keine Hexenmeister mehr, da ist die
alte Schwarze Kunst noch in voller
Blüte, wo eine Sache verwandelt wird
in eine andere, weifjer Wein in roten

zum Beispiel, wo aus nichts Neuenburger

gemacht wird, ja, wo mancher Wirt
die wunderbare Kunst täglich übt, guten

Wein in schlechten zu verwandeln,
Alchemie treibt, Gold in Dreck verwandelt,

gute Geister zu bösen macht ...»
Aus «Der Geldstag» von Jeremias Gottheit
(Ein wichtig Kapitel vom Keller und vom
Kinde rwägeli).
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